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Mit links zum Hauswirtschaftsprofi / Die Hauswirtschafts-Profis
Mit einem Sommerbuffet schließen vier Beschäf-
tigte der VSB GmbH ihre hauswirtschaftliche
Qualifizierung erfolgreich ab.
„Man kennt uns eher als Konfektionierer oder
unsere kleine Handbuchbinderei. Das ist unser
Kerngeschäft. Aber wer viel schafft, muss was
essen. In unserer Kantine gehen pro Tag rund 60
Essen über die Theke. Dafür haben wir ein Haus-
wirtschaftsteam. Auch wenn wir als anerkannte
Werkstatt für körperbehinderte Menschen nicht
in vollem Umfang ausbilden dürfen, wollen wir
unsere Beschäftigten doch in allen Bereichen
bestmöglich qualifizieren“, beschreibt Susanne
Schmidt, Leitung der VSB GmbH den Hinter-
grund der hauswirtschaftlichen Fortbildung
in ihrer Einrichtung. 
Mit diesem Gedanken hat Antonie Partsch,
Gruppenleitung der Hauswirtschaft, den
Qualifizierungsbaustein „Speisenzubereitung
und Service“ entwickelt und von der zustän-
digen Kammer zertifizieren lassen. Er
umfasst Teile der Ausbildung „Hauswirt-
schafter/-in“. Die Kurse dazu erstreckten
sich über ein Jahr. Zu Beginn stand ein Theo-
rieblock, der mit einer zweistündigen Prüfung
abschloss. „Welche Warmhaltetemperaturen
müssen eingehalten werden oder wie werden
im Arbeitsschutz die Gefahrengüter nach
Farbe und Qualifizierung eingeordnet – so
etwas wurde abgefragt“, berichtet Antonie
Partsch. Nach einem weiteren halben Jahr
Praxisunterricht stellte das Sommerbuffet
jetzt die praktische Prüfung dar. Von Speck-
brot über verschiedene Salate und Gegrill-
tem bis hin zu selbst angesetzter Limonade
und Tiramisu: Die Teilnehmer – zum Teil im
Rollstuhl oder mit nur einer verfügbaren
Hand – bereiteten rund 15 Speisen zu. Alles
unter strenger Beobachtung der externen
Prüferin, Gabriele Fischer-Schreib, die als
staatlich geprüfte Ökotrophologin zuständig
ist für den Bereich Organisation Hauswirt-
schaft und Ernährung im Franziskuswerk
Schönbrunn. 
Mit der anschließenden Dekoration des Buf-
fets und dem Eindecken des Thementischs
war die Prüfung noch nicht zu Ende. Zum
Buffet waren 20 Gäste geladen, die begrüßt,
am Buffet beraten und bedient werden
mussten. Und diese waren nicht nur Gäste,
sie durften wie Restauranttester auf Kärtchen
ihre Meinung zu Geschmack, Präsentation
und Service abgeben. 
Was war das Ergebnis dieser mehrstündigen
Herausforderung? Alle Teilnehmer haben mit
gutem Erfolg bestanden – so die Prüferin.
Auch die Gäste zeigten sich begeistert. 
„Es war wunderschön und die Speisen und
Getränke sehr lecker. Lassen Sie bitte Ihre
Prüflinge wissen, es war alles super. Die kön-
nen das!“, bedankt sich Doris Roeche von
der Speisekartenzentrale.
Roman Sellier, Kriechbaumer, meint: „Man
nimmt es ja immer als selbstverständlich,
dass alles wie am Schnürchen klappt, aber
ich weiß, wie viel Arbeit und auch Anspan-
nung hinter einem solchem Projekt stecken
und erst recht, wenn man es das erste Mal
macht! Es hat mich sehr gefreut dabei sein zu
dürfen.“ Das spiegelte sich auch in der Kärt-
chen-Bewertung wider: Die durchschnitt-

Bekanntgabe der Gästebewertung auf der Dachterrasse der VSB GmbH

liche Bewertung lag zwischen gut und sehr
gut. "Warm war’s, stressig war’s, aber richtig
geil", fassten Christian Ebnet und Sigi Griffi,
die Grillmeister zusammen: Am wertvollsten
war die Qualifizierung für die Teilnehmer, die
diese zwar sehr anstrengend, aber als per-
sönlich bereichernd erlebten. Antonie
Partsch erntet schon jetzt erste Früchte ihrer
Arbeit: „Es hat nicht nur am Prüfungstag
super geklappt. Die Teilnehmer sind in ihrer
alltäglichen Arbeit besser geworden – gerade
in Sachen Hygiene. Und sie haben privat
profitiert, trauen sich einige der Gerichte zu
Hause nachzukochen.“
„Die Veranstaltung hat mir einmal mehr
bewiesen: Qualifizierung zahlt sich für alle
aus!“, resümiert Susanne Schmidt. Die VSB
GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stif-
tung Pfennigparade. Als anerkannte Werk-
statt bietet sie Arbeit und Qualifizierung für
Menschen mit vorrangig körperlicher Be-
hinderung oder erworbener Hirnschädigung
an. Weitere Infos unter www.pfennig
parade.de Susanne Schmidt

NBH Oberschleißheim e. V.

„Schulden sind doof und
machen krank“

Die Schuldnerberatungsstelle der Nachbar-
schaftshilfe Oberschleißheim e.V. präsen-
tierte in der Berglwaldschule eine Wander-
ausstellung mit dem Titel „Schulden sind
doof und machen krank“. 
Die schülergerechte Präsentation veran-
schaulicht  in Comics und einfacher Sprache
die Tücken im Umgang mit Geld und Kon-
sum. Selbsterklärend werden Themen wie
zum Beispiel Handyvertrag, Einkäufe oder
Vertragsabschlüsse im Internet dargestellt. 
Für die Schüler werden Alltagsthemen wie
„Mein eigenes Konto“, „Macht Geld glück-
lich?“ oder „Geld leihen – Ja oder Nein“ ver-
mittelt.  
„Was mache ich mit meinem ersten selbst
verdienten Geld?“ Wir wollen Jugendlichen
den verantwortungsvollen Umgang mit den
eigenen Finanzen nahebringen. Besonders
die Schüler der 8. und 9. Klassen möchten
wir hier ansprechen.
Auch die Tätigkeit einer Schuldnerbera-
tungsstelle wird leicht verständlich erklärt.

Irene Bogdain und Karin Schulze
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Schleißheimer Bilderbogen
Startschuss für 

die neue Ortsmitte
(MF) – Der Anfang ist ja schon gemacht, aber
jetzt geht es richtig voran mit der neuen Ortsmitte
in Oberschleißheim. Westlich des Bürgerplatzes
wurde für das „neue Wohnzimmer“, wie es Bür-
germeister Christian Kuchlbauer nannte, der
Spatenstich gesetzt. Vertreter der Regierung von
Oberbayern, der Gemeinde sowie Altbürgermeis-
terin Elisabeth Ziegler, Landschaftsarchitekt Mar-
kus Türk und der Bauunternehmer Ralf Westphal
packten da gerne mit an. 
Bis 2018 soll das rund sechs Millionen Euro teure
Großprojekt, das bereits 2005 vom Gemeinderat
beschlossen wurde, fertig sein. Freistaat und
Bund tragen 60 Pozent der Kosten. Für die
bereits gefällten Bäume versprach Landschafts-
architekt Markus Türk Ersatz. Abgeschlossen
wurde bereits die Sanierung der drei Wohnblöcke
am Stutenanger sowie der Bau des Geh- und
Radweges vom Michaelianger zum Bürgerplatz.
Nun sollen neue Geschäfte am Stutenanger
inklusive neu gestaltetem Supermarkt und einem
Markplatz entstehen. Dieser Platz wird mit dem
Bürgerplatz und der dortigen Gastronomie zu
einem Ensemble verbunden. Am Bürgerplatz
wird bereits der Anbau des Bürgerzentrums
errichtet und der Platz soll mit einem Marktdach,
zwei Brunnen und Lichtobjekten verschönert
werden. Im Zuge der Arbeiten wird auch der
Schulhof der Schule Parksiedlung ein hübsches
Gesicht bekommen.  

MOBILE AMBULANTE KRANKENPFLEGE
Hannelore Siegl

85764 Oberschleißheim · Mittenheimer Str. 5
www.pflege-schleissheim.de

Wir sind Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

Telefon: 089/3153212

Seit 1993 in Ober- undUnterschleißheim

Die Profis für Pflege in Schleißheim 
sind 24 Stunden erreichbar!

Geprüfter Pflegedienst 6/2015:
Gesamtnote:„Sehr gut“

Für jeden Kopf das richtige Buch

Stadtbibliothek 
Unterschleißheim

LESETIPP
Pinnow, Judith: Versprich mir,
dass es großartig wird.  – Fischer
Krüger, 2016 
424 Seiten
Nach einem Telefonat ist Franzi
verändert. Freundin Lena hat
sich urplötzlich gemeldet. Vor 13
Jahren verbrachten die beiden

abenteuerliche Monate in New York. Gemeinsam
besuchten sie eine Schauspielschule und träum-
ten von einem aufregenden Leben. Lena wurde
tatsächlich Schauspielerin, Franzi brach die Aus-
bildung ab, nachdem sie ihre große Liebe Bernd
kennengelernt hatte. Nun unterstützt sie die
Geschäfte ihres Mannes und kümmert sich um
die Kinder. Ein Treffen reißt bei beiden Frauen alte
Wunden auf, weckt Sehnsüchte, erinnert an ver-
passte Lebenschancen. Außerdem glimmt zwi-
schen Franzi und Lena eine erotische Anziehung
auf, die auch Bernd zu spüren bekommt. Ein
Weg, der alle zufrieden macht, scheint schwer zu
finden.
Lust auf mehr?
Besuchen Sie unsere Homepage
www.stadtbibliothek-unterschleissheim.de

Im Valentinspark Unterschleißheim

Regen zwingt Stadtkapelle
zu verkürzter Serenade

Die Serenade im Valentinspark ist mittlerweile
schon altbekannt, in diesem Jahr glänzte sie aber
durch einen neuen Anstrich. Hatten in den letzten
Jahren kleine Ensembles die Naturbühne im
Valentinspark in Beschlag genommen, so wurde
sie in diesem Jahr von der kompletten Stadtka-
pelle gefüllt.
Die ersten Takte erklangen wetterbedingt schon
einige Minuten vor 20 Uhr, sodass der Koburger
Marsch für die letzten Zuschauer, die noch nach
einem Platz suchten, quasi als Einzugsmusik
diente. Immer mit einem Blick zum Himmel schie-
lend, ließen die rund 150 Zuhörer die wohligen
Klänge auf sich wirken.
Beim eigens für die Kapelle komponierten Unter-
schleißheimer Marsch fielen dann leider die ers-
ten Tropfen. Die Musiker und ihr Dirigent Michael
Kavelar, durchaus regenerprobt, nahmen es

Kranken- und Altenpflegeverein 
Oberschleißheim e.V.

„Sonnenscheinfahrt“ 
nach Günzburg

Ziel der diesjährigen „Sonnenscheinfahrt“ , zu der
der Kranken- und Altenpflegeverein Oberschleiß-
heim unter Leitung der Vorsitzenden Georg Kal-
mer und Peter Benthues seine Mitglieder eingela-
den hatte, war die mittelalterliche schwäbische
Stadt Günzburg. Über 50 Teilnehmer ließen sich
in Günzburg von versierten Stadtführerinnen die
Stadt an der Günz zeigen, die Geschichte und die
vielen Sehenswürdigkeiten nahebringen. Beein-
druckend war vor allem der Besuch der Frauen-
kirche, eines herrlichen Barockjuwels und des

jedoch gelassen und auch für das mit Regen-
schirmen bestens ausgerüstete Publikum stellte
das Wetter kein Problem dar. Wenig später konn-
ten die Schirme bei der Kirchenphantasie Crith
Mhonadh dann auch schon wieder weggepackt
werden. Doch irgendwie hatte es der Wettergott
an diesem Abend mit den Blasmusikfreunden
nicht gut gemeint, der nächste kleine Schauer
ließ nicht lange auf sich warten.

So tauchten Musiker und Zuhörer in die Unter-
wasserwelt von Arielle, der Meerjungfrau ein und
bekamen das kühle Nass von oben prompt ein
weiteres Mal zu spüren. Da keine wirkliche Wet-
terbesserung in Sicht war, musste die Serenade
nach etwas mehr als einer halben Stunde leider
vorzeitig beendet werden. Großen Ärger über den
Regen suchte man im Valentinspark übrigens
vergeblich. Matthias Riedel

Foto: Angela Puntigam

Stadtturmes mit seinen originellen Einrichtungen
durch den dortigen Förderverein. Nach einem
Mittagessen ging die Fahrt weiter nach Oberel-
chingen zur Besichtigung der Abtei-, Pfarr- und
Wallfahrtskirche St. Peter und Paul mit dem herr-
lichen Klostergarten. Nach einer fachkundigen
Erklärung der Sehenswürdigkeiten der barocken
Kirche fand eine kurze Andacht statt. Eine Ein-
kehr in die Klosterbräustuben schloss einen sehr
schönen Tag ab, bei dem es Gott sei Dank etwas
kühler war als in den Vortagen, was von den Teil-
nehmern dankbar angenommen wurde. So
kamen alle wieder heil und gesund in Ober-
schleißheim an. Peter Benthues


